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Eine wunderbare Heiterkeit
hat meine ganze Seele eingenommen,

gleich den hellen Frühlingsmorgen,
die ich mit ganzem Herzen genieße.
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Gleich und gleich
Ein Blumenglöckchen vom Boden hervor
war früh gesprosset in lieblichem Flor;

da kam ein Bienchen und naschte fein – 
die müssen wohl beide für einander sein.
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Nachtviole, dich geht man am blendenden Tage vorüber;
doch bei der Nachtigall Schlag hauchest du köstlichen Geist.

Tuberose, du ragest hervor und ergötzest im Freien;
aber bleibe vom Haupt, bleibe vom Herzen mir fern!

Fern erblick’ ich den Mohn; er glüht. Doch komm ich dir näher,
ach, so seh’ ich zu bald, dass du die Rose nur lügst.

Tulpen, ihr werdet gescholten von sentimentalischen Kennern;
aber ein lustiger Sinn wünscht auch ein lustiges Blatt .

Nelken, wie fi nd’ ich euch schön! 
Doch alle gleicht ihr einander,
unterscheidet euch kaum,
und ich entscheide mich nicht.

Prangt mit den Farben Aurorens, 
Ranunkeln, Tulpen und Astern!
Hier ist ein dunkles Blatt , 
das euch an Dufte beschämt.
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Über das Frühjahr
Die Kehle der Nachtigall wird durch das 
Frühjahr aufgeregt, zugleich aber auch die 
Gurgel des Kuckucks. Die Schmett erlinge, 
die dem Auge so wohl tun, und die Mücken, 
welche dem Gefühl so verdrießlich  fallen, 
werden durch eben die Sonnenwärme 
hervorgerufen; beherzigte man dies, so 
würde man dieselbigen Klagen nicht alle 
zehn Jahre wieder erneuert hören, und die 
vergebliche Mühe, dieses und jenes Miss­
fällige auszurott en, würde nicht so oft 
verschwendet werden.
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